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Die Inhalte dieses Rundbrief Extra wurden vom 
Kreisjugendring Ostalb e.V. sowie der 
Polizeidirektion Aalen aus einer Pressemitteilung 
des BMFSFJ und der Broschüre „Das neue 
Jugendschutzgesetz“ der Aktion Jugendschutz, 
Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg 
zusammengestellt. 
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Einführung 
Am 1. April 2003 traten umfangreiche 
Neuregelungen zum Jugendschutz in Kraft. 
Mit dem neuen Jugendschutzgesetz des 
Bundes wurden das Gesetz zum Schutze der 
Jugend in der Öffentlichkeit und das Gesetz 
über die Verbreitung jugendgefährdender 
Schriften und Medieninhalte zu einem 
einheitlichen Gesetz zusammengeführt. 
Zeitgleich trat der Jugendmedienschutz-
Staatsvertrag der Länder in Kraft, der eine 
einheitliche Rechtsgrundlage für den 
Jugendschutz in den elektronischen Medien 
(Internet, Fernsehen, Rundfunk) schafft. 
Durch Verzahnungsregelungen in beiden 
Gesetzen ist sichergestellt, dass Bundes- 
und Ländereinrichtungen nach einheitlichen 
Schutzstandards entscheiden. 
 
Bundesministerin Renate Schmidt erklärt: 
"Das neue Jugendschutzgesetz bietet einen 
wirksamen Schutzrahmen. Kinder und 
Jugendliche können effektiv vor negativen 
Einflüssen geschützt werden. Staatlicher 
Jugendschutz ist wichtig, reicht aber alleine 
nicht aus. Die gesamte Gesellschaft steht in 
der Verantwortung, Kinder und Jugendliche 
vor schädlichen Einflüssen zu schützen. An 
erster Stelle lernen Kinder in den Familien, 
was gut und richtig für sie ist. Aber auch 
Schulen und Jugendeinrichtungen, Medien 
und Wirtschaft sind gefordert, Kinder beim 
Aufwachsen zu begleiten. Wir wollen 
Familien in ihrer 
Medienerziehungskompetenz unterstützen, 
damit sie ihre Kinder zu bewusstem 
Medienkonsum anleiten."  
 
 

Wesentliche Kernpunkte 
des Jugendschutzgesetzes 

⋅ Computerspiele und 
Bildschirmspielgeräte müssen wie 
bislang bereits Kino- und Videofilme 
mit einer Altersfreigabekennzeichnung 
versehen werden. Diese Bildträger 
dürfen nur an Kinder und Jugendliche 
der entsprechenden Altersgruppe 
abgegeben werden.  
Die Verbote für schwer 
jugendgefährdende Medien, 

insbesondere die mit 
Gewaltdarstellungen, werden erweitert 
und verschärft. So sind auch ohne 
Indizierung durch die Bundesprüfstelle 
Trägermedien (z.B. Bücher, Videos, 
CD, CD-ROM, DVD), die den Krieg 
verherrlichen, die Menschen in einer die 
Menschenwürde verletzenden Weise 
darstellen oder Jugendliche in 
unnatürlicher, geschlechtsbetonter 
Körperhaltung zeigen, mit 
weitreichenden Abgabe-, Vertriebs- und 
Werbeverboten belegt.  
Die Kompetenzen der Bundesprüfstelle 
für jugendgefährdende Medien (bislang: 
Schriften) sind erweitert worden. Sie 
kann jetzt neben allen herkömmlichen 
auch alle neuen Medien - mit Ausnahme 
des Rundfunks - indizieren. Des 
weiteren ist das Indizierungsverfahren 
neu geregelt. Jetzt kann die 
Bundesprüfstelle auch ohne Antrag auf 
Anregung bestimmter Stellen tätig 
werden, um zu gewährleisten, dass 
möglichst alle jugendgefährdenden 
Angebote in die Liste der 
Bundesprüfstelle aufgenommen werden.  

⋅ 

⋅ Die gewerbliche Abgabe von 
Tabakwaren an Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren wird 
verboten. Für Zigarettenautomaten gilt 
eine Übergangsfrist: sie müssen bis 1. 
Januar 2007 technisch so umgerüstet 
sein, dass Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren die Entnahme von 
Zigaretten nicht möglich ist. 
Außerdem wird ein Verbot für Tabak- 
und Alkoholwerbung in Kinos vor 18 
Uhr festgelegt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ⋅ 
 

 



Gxrxä 
 
1 Nxsan 2003 tarxhxnde Genqlxwx koruma 
alaninda genxäletxlmxä yenx kanun 
düzenlemelerx yürürlüwe gxrdx. Bu güne dek 
mevcut olan genqlxwx kamu yaäaminda 
koruma xle genqlxk xqxn tehlxke xqeren yazilar, 
yazisal ve görümsel medya kanunlari federal 
yönetxmxn qikardiwi bu yenx genxäletxlmxä 
Genqlxwx Koruma Yasasi bünyesxnde 
bxrleätxrxlmxätxr.  
Ayni zamanda Eyalet Hükümetlerxnxn 
Genqlxwx Medyada Koruma devlet anlaämasi 
da yürürlüwe gxrdx. Bu anlaäma elektronxk 
medyada (Xnternet, Televxzyon, Radyo) 
genqlxwx korumada tek elden bxr yasa temelx 
oluäturmaktadir. Her xkx kanundakx 
bxrleätxrxcx kurallar vasitasiyla Federal ve 
Eyaletlerxn kurum ve kuruluälarinin tek elden 
koruma standartlari koyabxlmelerx temxn 
edxlmxätxr. 
 
Federal Hükümet Bakani Renate Schmxdt 
äöyle aqiklamaktadir.  
Genqlxwx Koruma Kanunu yenx ve etkxlx bxr 
koruma qerqevesx sunmaktadir. Qocuklar ve 
genqler olumsuz etkenlere karäi etkxlx bxr 
äekxlde korunabxleceklerdxr. Devletxn genqlxwx 
korumada önlemler almasi önemlxdxr ama bu 
tek baäina yeterlx olamaz. Tüm toplumun 
(yetxäkxnler dünyasi) qocuk ve genqlerx zararli 
etkenlerden korumada sorumluluk ve 
vazxfelerx vardir.  
Qocuklar xlk önce kendxlerx xqxn neyxn xyx ve 
dowru olduwunu axlelerxnde öwrenxrler. 
Bunun yanisira okul ve genqlxk qaliämalari 
yapan kuruluälarin medya ve txcarx 
kurumlarinin da qocuklarin olumlu yetxäme 
ve gelxämelerxnde kendxlerxne düäen görevlerx 
vardir. Bxz axlelerx medya ewxtxmxnde daha qok 
yetkx ve yetenek kazanmalarinda desteklemek 
xstxyoruz. Amaq anne babalarin qocuklarina 
medyayi bxlxnqlx bxr äekxlde kullanmalari 
konusunda önderlxk yapmalaridir.  
 
 
Genqlxwx Koruma Kanunu´nun temel 
noktalari 
 
Bxlgxsayar ve ekrancxhaz oyunlari, bu güne 
dek sxnema ve vxdeo fxlmlerxnde olduwu gxbx 
artik yaäa göre serbestlxk sinirlamasi xle 
xäaretlenmesx gerekmektedxr. Bu tür bxlgxsayar 
oyunlari artik sadece uygun yaä grubundakx 
qocuk ve genqlere verxlebxlecektxr.  

 
Bu kapsamda genqlxk aqisindan aäiri tehlxke 
xqeren fxlm, vxdeo ve dxwer medya ürünlerxnxn, 
özellxkle kaba kuvvet ve äxddet xqeren medya 
ürünlerxnxn yasaklari genxäletxlmxä ve 
awirlaätirilmiätir. 
 
Ve bu äekxlde savaä metheden, bxr xnsani 
onurunu yaralayici  äekxlde teähxr eden, 
genqlerx tabxx olmayan sadece cxnsxyet 
aqisindan gösteren vxdeo, kxtap, CD, CD-
Rom ve DVD´lerxn reklamina, genqlere 
satimi ve kxralanmasina genxä ölqüde yasaklar 
getxrxlmxätxr. Genqlxk aqisindan tehlxke xqeren 
medya ürünlerxnx kontrol eden Federal 
Kurumun yetkxlerx de genxäletxlmxätxr. 
(Bugüne dek bu kontrol sadece tehlxkelx 
yazilar konusunda geqerlxydx) 
Bu kurum radyo yayinlari harxcxnde, bu güne 
dek  var olan dxwer yetkxlerxnxn yanisira, tüm 
yenx medyalari da yaä serbestlxk aqisindan 
xäaretleyebxlecektxr. Bu kapsamda uyari 
xäaretlerx koyma zorunluluwu getxrxlmxätxr. 
Artik Federal Kontrol Kurumu bxr dxlekqe 
baävurusuna gerek kalmaksizin, belxrlx 
kuruluälarin bxr teklxfx netxcesxnde harekete 
geqebxlecektxr. Amaq genqlxk xqxn tehlxke arz 
eden  tüm medya ve xnternet yayinlarini 
Federal Kontrol Kurumu´nun lxstesxne 
almayi sawlamaktir. 
Tütün mamüllerxnxn 16 yaäindan küqük genq 
ve qocuklara satiäi yasaklanmaktadir. Sxgara 
otomatlari xqxn geqxcx süre konmuätur. 1 Ocak 
2007 tarxhxne kadar bu otomatlarin 16 
yaäindan küqük genq ve qocuklarin, 
otomattan sxgara alabxlmelerxnx mümkün 
kilmayacak äekxlde teknxk yapilarinin 
dewxätxrxlmesx gerekmektedxr. 
Ayrica saat 18´ den öncekx fxlm gösterxlerxnde 
tütün mamüllerx ve Alkol reklami yasawi 
konulmuätur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Begriffsklärung 
Nach dem Jugendschutzgesetz ist ein Kind, 
wer noch nicht 14 Jahre alt ist. Wer 14, aber 
noch nicht 18 Jahre alt ist, ist ein 
Jugendlicher oder eine Jugendliche. 
Personensorgeberechtigte sind die Eltern 
oder, in Ausnahmefällen, ein vom 
Familiengericht bestellter Vormund. Die 
Personensorge umfasst das Recht und die 
Pflicht, das Kind zu pflegen, zu erziehen, zu 
beaufsichtigen, seinen Aufenthalt und 
seinen Umgang zu bestimmen. 
Erziehungsbeauftragt nach dem 
Jugendschutzgesetz ist jede Person, so weit 
sie auf Dauer oder zeitweise aufgrund einer 
Vereinbarung mit dem/der 
Personensorgeberechtigten 
Erziehungsaufgaben wahrnimmt. 
Erziehungsbeauftragte können 
Ausbilder/innen, Jugendleiter/innen oder 
andere von den Eltern beauftragte Personen 
sein. 
 

Jugendmedienschutz-Staatsvertrag 
⋅ Wichtiges Element ist eine Stärkung 

der Selbstkontrolle. Entscheidungen 
der Selbstkontrolle sind nur dann durch 
die Aufsicht zu korrigieren, wenn deren 
Beurteilungsspielraum überschritten ist. 
Voraussetzung für diese Privilegierung 
ist allerdings, dass sich die freiwilligen 
Selbstkontrollen von der Aufsicht 
zertifizieren lassen müssen. Um eine 
solche Zertifizierung zu erhalten, 
müssen die Selbstkontrolleinrichtungen 
den einzelnen im Staatsvertrag näher 
ausgeführten Anforderungen genügen 
(insbesondere entsprechende 
Ausstattung an Personal und Material 
haben, die Unabhängigkeit ihrer 
benannten Prüfer sichern als auch 
gesellschaftliche Gruppen - wie Kirchen 
- in ihre Prüfgremien aufnehmen).  

Ein weiteres wichtiges Element des 
Jugendschutzes im Internet ist die 
Einführung 
⋅ von Filtersoftware. Auch diese muss, 

wenn man aufgrund der Software 
Erleichterungen erhalten will, von der 
Aufsicht anerkannt werden.  

Die Aufsicht durch die 
Landesmedienanstalten wird ebenfalls 
neu organisiert mit der Kommission 
für Jugendmedienschutz (KJM), die 
aus sechs Direktoren der 
Landesmedienanstalten und sechs 
Sachverständigen aus dem Bereich des 
Jugendschutzes von Bund und Ländern 
besteht. Damit wird erstmals eine 
einheitliche Entscheidungsinstanz bei 
den Ländern geschaffen.  

⋅ 

Jugendschutz.net als 
Beobachtungsstelle der Länder, 
eingerichtet beim Ministerium für 
Bildung, Frauen und Jugend in Mainz, 
wird  
ebenfalls abgesichert. Es wird nunmehr 
organisatorisch an die KJM 
angebunden. Seine Aufgaben bestehen 
fort.  

⋅ 

Mit diesen umfangreichen Regelungen ist 
ein austariertes System von Selbstkontrolle, 
Aufsicht und verbindlichen 
Jugendschutzvorgaben im Interesse eines 
effektiven Schutzes von Kindern und 
Jugendlichen vor schädigenden 
Medieninhalten geschaffen worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Kavram aqiklamalari: 
 
Genqlxk Koruma Kanunu´na göre "qocuk" 
kavrami henüz 14 yaäina basmamiälar xqxn 
kullanilmaktadir. 
14 yaäindan büyük olup, henüz 18 
olmayanlar "genq" olarak nxtelendxrxlmektedxr. 
Velayet hakki sahxplerx genelde anne babalar, 
bazi özel durumlarda xse Axle Mahkemesx 
tarafindan görevlendxrxlen Vasxlerdxr.  
Velayet hakki äu hak ve vazxfelerx 
xqermektedxr: Qocuwu terbxye etmek, ona 
bakmak, gözetmek, kalacawi yerx tayxn etmek 
ve kxmlerle bxrlxkte olabxlecewxnx belxrlemek. 
Ewxtxm görevlxsx Genqlxk Koruma Kanununa 
göre süreklx veya belxrlenmxä bxr zaman 
süresxnde, velayet hakki sahxbxyle yapilan 
anlaäma gerewx, ewxtxm görevlerxnx üstlenen 
bxr kxäxdxr. Ewxtxm görevlxsx xä yerxndekx usta, 
genqlxk grubu yönetxcxlerx veya ana-baba 
tarafindan görevlendxrxlen dxwer kxäxler 
olabxlxrler. 
 
 
Genqlxk medya korunmasi - devlet anlaämasi: 
 
Bu konuda önemlx bxr unsur medyanin, 
kendx teäebbüsüyle, kendxnx kontol etmesxnx 
güqlendxrmektxr. Kendxnx kontrol etme 
alaninda alinmiä kararlar ancak saptanan 
takdxr ve muhakeme serbestlxk siniri 
aäildiwinda kontrol daxresx tarafindan 
düzeltxlxr. 
Ama bu xmtxyazin xlk äarti (yayinlarini kendx 
teäebbüsüyle kontrol etme alaninda) Kontrol 
Daxresxnden bxr sertxfxka almakdir. 
Böyle bxr sertxfxkanin alinabxlmesx xqxn devlet 
anlaämasinda öngörülen talep ve äartlarin 
yerxne getxrxlmesx gerekxr. (Özellxkle yeterlx 
personel, araq-gereq ve materyal gerekxr. 
Bunun yanisira kontol xqxn 
görevlendxrxlenlerxn bawimsizliklarinin 
sawlanmasi ve ayni zamanda kxlxse gxbx 
kamusal gruplarin bu kontrol kurulu 
bünyesxne alinmalari gerekmektedxr.) 
Genqlxk korumasinin bxr dxwer önemlx 
unsuru xnternet´de seqme ve ayriätirma 
fonksxyonunu üstlenecek  fxltre prowrami´nin 
uygulanmasidir.  
Bu fxltre yapacak bxlgxsayar programi xqxn 
kolaylik sawlanmasi talep edxlxyorsa, 
kullanilacak prowramin kontrol daxresx 
tarafindan taninmiä ve tasdxk edxlmxä olmasi 
gerekmektedxr. 

Eyalet medya kurumlari tarafindan yapilan 
kontrole de bu yenx Genqlxwx medyanin 
zararli etkxlerxne karäi koruma komxsyonuyla 
(KJM) yenx bxr organxze getxrxlmxätxr. Eyalet 
medya kurumlarinin 6 yönetxcxsx ve eyalet ve 
federal devletxn Genqlxk Koruma Kurumunun 
6 bxlxrkxäxsx bu komxsyonu oluäturmaktadir. 
Bu äekxlde eyaletler nezdxnde xlk defa tek 
elden karar verecek bxr karar daxresx 
oluämaktadir. Eyaletlerxn kontrol gözleme yerx 
olan Maxnz´dekx Ewxtxm Kadin ve Genqlxk 
Bakanliwi bünyesxnde oluäturulan 
„Jugendschutz.net“ adi altinda bxr xnternet 
sayfasi sawlama alinmiätir. Bu organxze 
aqisindan KJM´e bawlanmiätir. Görevlerx 
aynen devam etmektedxr.  
Genxä kapsamli bu düzenlemelerle qocuk ve 
genqlerx, onlar xqxn tehlxke xqeren medya 
xqerxklerxne karäi etkxlx koruma amaciyla 
herkes xqxn bawlayici, xyx bxr  dengelx sxstem 
oluäturulmuätur. Bu sxstem genqlxwx koruma 
öngörülerxnx, kendx kendxnx kontrol eden 
medyayi ve denetleyen bxr daxreyx 
xqermektedxr.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Neue absolute Medienverbote 
Kriegsverherrlichende Inhalte ⋅ 

⋅ 

⋅ 

⋅ 

⋅ 

Die Menschenwürde verletzende 
Darstellungen von sterbenden oder 
leidenden Menschen 
Geschlechtsbetonte Darstellungen 
Minderjähriger 

 

Kneipen, Restaurants und Discos 
Ohne Begleitung einer 
erziehungsbeauftragten Person darf Kindern 
und Jugendlichen unter 16 Jahren die 
Anwesenheit in Gaststätten nur gestattet 
werden, wenn sie zwischen 5 Uhr morgens 
und 23 Uhr abends eine Mahlzeit oder ein 
Getränk einnehmen. Über 16-jährige 
können sich ohne Begleitung eines/einer 
Erziehungsbeauftragten bis 24 Uhr in einer 
Gaststätte aufhalten – danach gilt eine 
Sperrzeit bis 5 Uhr morgens. 
Ohne Begleitung dürfen sich Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren nicht in Discos 
und bei anderen öffentlichen 
Tanzveranstaltungen aufhalten. Auch 
Jugendliche ab 16 Jahren dürfen ohne 
Begleitung einer erziehungsbeauftragten 
Person nur bis 24 Uhr bleiben. 
Die zeitlichen Beschränkungen können 
gelockert werden, wenn die 
Tanzveranstaltung von einem anerkannten 
Träger der Jugendhilfe durchgeführt wird 
oder der künstlerischen Betätigung oder der 
Brauchtumspflege dient: Kinder dürfen 
dann bis 22 Uhr bleiben, Jugendliche unter 
18 Jahren bis 24 Uhr.  
 
In Begleitung einer 
personensorgeberechtigten oder einer 
erziehungsbeauftragten Person werden 
einige Beschränkungen für Kinder und 
Jugendliche aufgehoben. So dürfen sie 

sich ohne zeitliche Begrenzung in 
Gaststätten oder in der Disco aufhalten, 
im Kino bleiben, auch wenn der Film 
länger dauert als bis zu der für ihr Alter 
vorgeschriebenen Zeitgrenze. 

Erziehungsbeauftragte übernehmen die 
Aufsichtspflicht. Außerdem müssen sie auf 
Verlangen von Veranstaltern und 
Gewerbetreibenden ihre Berechtigung 
darlegen. 

 
 

Der Begriff „Öffentlichkeit“ 
Das Jugendschutzgesetz gilt in der 
Öffentlichkeit, d.h. in der Gaststätte, im 
Kino, in der Disco, auf Straßen und Plätzen 
usw. 
Häufig wird gefragt: wann ist eine 
Veranstaltung eigentlich öffentlich, wann 
ist sie nicht öffentlich? 
Entscheidend hierbei ist nicht, ob ein Raum 
„öffentlich“ ist oder nicht. Entscheidend ist 
jeweils die konkrete Veranstaltung. 
Öffentlichkeit bedeutet allgemeine 
Zugänglichkeit, unabhängig davon, ob 10 
Personen oder 500 Personen kommen. Bei 
einer nicht öffentlichen Veranstaltung 
stehen die TeilnehmerInnen untereinander 
und mit dem Veranstalter in Beziehung. Im 
Zweifelsfall kann sich ein Veranstalter mit 
einer TeilnehmerInnen-Liste und einer 
Einlasskontrolle absichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Yenx kesxn medya yasaklari: 
 
¾ Savaä metheden,  
¾ aci ceken ve ölme durumunda olan 

xnsanlari xnsan onurunu kirici bxr äekxlde 
gösteren,  

¾ reäxt olmayan (18 yaäindan küqük 
genqlerx) cxnsxyet aqisindan teähxr eden 
her tür medya yayin ve yazilar. 

 
Kahvehaneler, Lokanta ve Dxskotekler 
 
16 yaäindan küqükler yanlarinda ewxtxm 
görevlxsx olmaksizin lokantalarda sadece 
sabah saat 05.00 den gece saat 23.00´e kadar 
yemek veya xqmek amaciyla bulunabxlxrler. 16 
yaäindan büyükler ewer bxr ewxtxm görevlxsx 
kxäxnxn refakatinda dewxlseler saat 24.00 de 
kadar halka aqik kahvehanelerde ve 
lokantalarda bulunabxlxrler. Saat 24.00 den 
sabah 05.00 e kadar bu yaä grubu böyle 
yerlerde bulunamazlar. 
Ewer bxr ewxtxm görevlxsx kxäxnxn refakatinda 
dewxlseler 16 yaäindan küqük qocuk ve genqler 
yanlarinda ewxtxm görevlxsx olmaksizin halka 
aqik dans ewlencelerxnde veya buna benzer 
dxskoteklerde bulunamazlar. Ayni äekxlde 16 
yaäindan büyükler de bu tür yerlerde, ewer bxr 
ewxtxm görevlxsx kxäxnxn refakatinda dewxlseler 
sadece saat 24.00 e kadar kalabxlxrler.  
Ewer dans ewlencelerx resmen taninmiä bxr 
Genqlxk Kurumu tarafindan düzenlenmxäse 
veya sanatsal bxr uwraäi, gelenek ve görenek 
qaliämasi söz konusu xse bu zamansal 
kisitlamalar geväetxlebxlxr. Söz konusu bu 
toplantilarda qocuklar saat 22.00 ye kadar 18 
yaäindan küqük genqler xse saat 24.00 e kadar 
kalabxlxrler. 
Bxr ewxtxm görevlxsx kxäxnxn veya velayet hakki 
sahxplerxnxn refakatinda qocuk ve genqler xqxn 
bu güne dek geqerlx bazi zamansal 
kisitlamalar kalkmaktadir:  
Äöyle kx; 
 
¾ Zamansal kisitlamalar olmadan halka aqik 

dans lokanta ve dxskoteklerde 
bulunabxlmek, 

¾ fxlm süresx yaä grubu xqxn öngörülen 
zaman kisitlamasini aäsa da fxlm 
gösterxlerxnde ve sxnamalarda 
bulunabxlmek.  

Ewxtxm görevlxlerxnxn qocuklari ve genqlerx 
gözetme, onlara dxkkat etme yükümlülük ve  
sorumluluklari vardir. Ayrica xäletmecx veya 

organxzatör tarafindan talep edxldxwx takdxrde 
karar verme yetkxlerxnx xbraz etmekle 
yükümlüdürler. 
 
"Kamu veya halka aqik olma" kavraminin 
anlami? 
 
Genqlxwx Koruma Kanunu kamu yaäaminda 
yanx halka aqik lokanta, sxnema, dxskotek, 
sokakta ve meydanlarda geqerlxdxr. Sik sik äu 
soru yöneltxlmektedxr: Bxr toplanti nxtelxk 
aqisindan ne zaman halka aqiktir ve ne zaman 
halka aqik dewxldxr? 
Bu konuda belxrleyxcx olan bxr toplanti 
yerxnxn veya salonunun halka aqik olup 
olmamasi dewxldxr. Asil önemlx olan bu 
somut toplantinin veya ewlencenxn äekxl ve 
nxtelxwxdxr. Halka  aqik olmasinin anlami her 
kxäxnxn bu toplantiya katilabxlmesxdxr. Katilma 
sayisi (10 olsun 500 olsun) bu konuda bxr rol 
oynamaz. 
Halka aqik olmayan bxr toplanti veya 
ewlenceye katilan kxäxler bxrbxrlerx  ve 
organxzatörle bxlxrlx bxr xlxäkx xqerxsxndedxrler. 
Organxzatör katilanlarin bxr lxstesxnx 
hazirlayip, ayrica gxrxäte yapacawi konrol xle 
kendxnx sawlama alabxlxr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Alkohol und Rauchen 
Branntwein oder branntweinhaltige 
Getränke (Vorsicht bei Mixgetränken – sie 
können Branntwein enthalten) und 
branntweinhaltige Lebensmittel dürfen an 
Kinder und Jugendliche nicht abgegeben 
werden und der Konsum darf ihnen nicht 
erlaubt werden. Dasselbe gilt für die 
Abgabe anderer alkoholischer Getränke an 
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren. 
Sind Jugendliche zwischen 14 und 16 
Jahren in Begleitung einer 
personensorgeberechtigten Person (Eltern!), 
ist das Verbot der Abgabe und des Verzehrs 
von Alkohol in der Öffentlichkeit 
aufgehoben.  
Vorsicht: Branntweinhaltige Getränke sind 
dennoch nicht gestattet. 
 
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren 
dürfen in der Öffentlichkeit nicht rauchen. 
Nach dem neuen Jugendschutzgesetz gilt 
ein generelles Verbot der Abgabe 
jedweder Tabakwaren an Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren. 
Zigarettenautomaten müssen bis spätestens 
31.12.2006 so umgerüstet werden, dass 
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren 
keinen Zugang mehr haben. 
 
 

Kino und Filmveranstaltungen 
Kinder und Jugendliche dürfen auch in 
Begleitung Erwachsener im Kino nur Filme 
sehen, die von der Freiwilligen 
Selbstkontrolle der Filmwirtschaft (FSK) 
für ihre Altersgruppe freigegeben wurden. 
Ausnahme: in Begleitung von 
Personensorgeberechtigten (Eltern!), dürfen 
Kinder ab sechs auch Filme sehen, die erst 
für Kinder und Jugendliche ab zwölf Jahren 
freigegeben sind. 
 
Die möglichen Altersfreigaben lauten 
⋅ 
⋅ 
⋅ 
⋅ 
⋅ 

⋅ 
⋅ 

⋅ 

Freigegeben ohne Altersbeschränkung 
Freigegeben ab sechs Jahren 
Freigegeben ab zwölf Jahren 
Freigegeben ab sechzehn Jahren 
Keine Jugendfreigabe 

 

Die Begleitung durch eine 
personensorgeberechtigte oder 
erziehungsbeauftragte Person ist notwendig 

bei Kindern unter sechs Jahren 
bei Kindern ab sechs Jahren, wenn die 
Vorstellung nach 20 Uhr beendet ist 
bei Jugendlichen unter 16 Jahren, wenn 
die Vorführung nach 22 Uhr beendet ist 

bei Jugendlichen ab 16 Jahren, wenn die 
Vorführung nach 24 Uhr beendet ist 
 
 

Computerspiele 
Auch Computerspiele erhalten nun 
entsprechend den Filmfreigaben eine 
rechtlich verbindliche Altersfreigabe. Sie 
dürfen nur an Kinder und Jugendliche der 
entsprechenden Altersgruppen abgegeben 
bzw. verkauft werden. 
 
Für LAN-Partys (Netzwerk-Partys) und 
Internet-Cafés bedeutet das, dass die 
Veranstalter dafür sorgen müssen, dass die 
BesucherInnen nur Spiele mit der 
entsprechenden Altersfreigabe spielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Alkollü Xqkx ve sxgara xqmek: 
 
Votka, Raki ve vxskx gxbx sert ve alkol derecesx 
yüksek xqkxlerxn qocuk ve genqlere satimi, 
verxlmesx yasak olduwu gxbx, onlarin bu tür 
xqkxlerx kullanmalarina da xzxn verxlemez. 
Äarap ve bxra gxbx dxwer alkollü xqkxlerxn 16 
yaäindan küqüklere verxlmesxnde, satiminda 
ve kullanmalarina xzxn verxlmesxnde de ayni 
yasaklar geqerlxdxr.  
Ewer 14  xle 16 yaälari arasindakx genqler 
velayet hakki sahxbx kxäx (anne-baba) xle 
bxrlxkte xseler, halka aqik olan yerlerde bu 
yaätakx genqlere xqkx verxlmesx, gencxn xqkx 
xqmesx serbest birakilmiätir.  
 
Dxkkat: Buna rawmen raki ve vxskx gxbx sert ve 
alkol derecesx yüksek xqkxler konusunda xzxn 
verxlemez. 
 
16 yaäindan küqük genq ve qocuklar halka 
aqik yerlerde sxgara xqemezler. Genqlxwx 
Koruma Kanunu´na göre hertürlü  tütün 
mamüllerxnxn 16 yaäindan küqük genq ve 
qocuklara satiäi genel olarak 
yasaklanmaktadir. Sxgara otomatlari xqxn 
geqxcx süre geqerlxdxr. 31.12.2006 tarxhxne 
kadar bu sxgara otomatlari teknxk yapilarinin 
16 yaäindan küqük genq ve qocuklarin 
otomattan sxgara alabxlmelerxnx mümkün 
kilmayacak  äekxlde dewxätxrxlmesx 
gerekmektedxr. 
 
Sxnema ve fxlm gösterxlerx: 
 
Qocuk ve genqler, yetxäkxnlerxn refakatinda da 
olsa, sxnamalarda sadece fxlm xäletmecxlxwxnxn 
kendx kontrolü tarafindan bu yaä grubu xqxn 
serbest birakilan fxlxmlerx xzleyebxlxrler.  
Xstxsna: 6 yaäindan büyük qocuklar sxnamada 
ewer velayet hakki sahxbx kxäx (ana-baba) xle 
bxrlxkte xseler 12 yaätan büyük qocuk ve 
genqlerxn xzleyebxleceklerx fxlmlerx 
xzleyebxlxrler.  
 
 
 
 
Fxlmler xqxn geqerlx yaä serbestlxk sinirlari 
äunlardir: 
 
¾ Yaä siniri olmaksizin serbest 
¾ 6 yaäindan xtxbaren serbest 
¾ 12 yaäindan xtxbaren serbest 

¾ 16 yaäindan xtxbaren serbest 
¾ Genqler xqxn serbest dewxl 
 
Äu durumlarda bxr ewxtxm görevlxsx veya 
velayet hakki sahxbx kxäxnxn qocuk ya da gence 
refakati gereklxdxr.  
 
¾ 6 yaäindan küqük qocuklarda 
¾ 6 yaäindan büyük qocuklarda  ewer fxlm 

gösterxsx saat 20.00 den sonra bxtxyorsa.  
¾ 16 yaäindan küqük genqlerde ewer fxlm 

gösterxsx saat 22.00 den sonra bxtxyorsa 
¾ 16 yaäindan büyük genqlerde ewer fxlm 

gösterxsx saat 24.00 den sonra bxtxyorsa 
 
Bxlgxsayar oyunlari: 
 
Bxlgxsayar oyunlari da bu güne dek sxnema ve 
vxdeo fxlmlerxnde olduwu gxbx artik yaä 
serbestlxk uyari siniri xle xäaretlenmesx 
gerekmektedxr. Bu tür bxlgxsayar oyunlari 
sadece uygun yaä grubundakx qocuk ve 
genqlere verxlebxlecek ve satilabxlecektxr. 
 
Network partxlerx ( Xnternet ve kablo 
üzerxnden bxlgxsayarlar arasi oyunlar) ve 
xnternet-kahvelerx xqxn äu nokta geqerlxdxr: 
Xäletmecx genq müäterxlerxn sadece kendx yaä 
grubu xqxn serbest olan bxlgxsayar oyunlariyla 
oynamalarini sawlamak zorundadir. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Internet 
Das Internet ist ein weltweites Netz und 
kaum zu kontrollieren. Dies bedeutet jedoch 
nicht, dass das Internet ein rechtsfreier 
Raum ist. Jugendschutzbestimmungen für 
das Internet finden sich im 
Jugendmedienschutz-Staatsvertrag der 
Länder. Wie im Rundfunk oder Fernsehen 
sind menschenverachtende, 
gewaltverherrlichende und rassistische 
Angebote sowie so genannte harte 
Pornographie auch im Internet unzulässig. 
Bei Angeboten, die Heranwachsende in 
ihrer Entwicklung beeinträchtigen können, 
müssen die Anbieter dafür sorgen, dass 
diese Angebote nicht ohne weiteres 
aufgerufen werden können. Um dies zu 
gewährleisten, gibt es Institutionen des 
Bundes und der Länder sowie 
Organisationen der Freiwilligen 
Selbstkontrolle. 
 
 

Sanktionen 
Zuwiderhandlungen gegen die gesetzlichen 
Verbote des Jugendschutzgesetzes können 
als Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten 
mit einem Bußgeld bis zu 50.000 Euro 
geahndet werden. Die zuständigen 
Behörden in den Ländern können zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen die 
entsprechenden Strafen insbesondere gegen 
die Gewerbetreibenden und Veranstalter 
verhängen, die den Bestimmungen des 
Jugendschutzgesetzes zuwiderhandeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Xnternet: 
 
Xnternet dünya qapinda kontrolü hemen 
hemen xmkansiz hale gelen bxr xletxäxm awidir. 
Ama bu xnternet´de yasalar geqmez anlamina 
gelmez. Xnternet konusunda genqlxk koruma 
hükümlerx eyaletlerxn genqlxwx medyada 
koruma devlet anlaämasinda dxle gelmektedxr. 
Radyo ve televxzyonda olduwu gxbx xnsan 
onuruna aykiri düäen, äxddet ve kaba kuvvetx 
öven ve irk ayrimi yapan prowram ve fxlmlerxn 
ve awir derece porno fxlxmlerxnxn sunulmasi 
xnternette de yasaktir. Genqlerxn yetxäme ve 
gelxämelerxnx olumsuz etkxleyebxlecek bu tür 
yayinlari sunanlar. bunlara genqlerxn 
ulaäamamasi xqxn gereklx önlemlerx almak 
zorundadirlar. Bunu sawlamak xqxn federal 
devlet ve eyaletlerxn kuruluälari ve ayni 
zamanda da gönüllü kontröl mekanxzmasinin 
organxzasyonlari mevcuttur. 
 
Ceza hükümlerx: 
 
Genqlxk Koruma Kanununun koyduwu 
yasaklara karäi olan hal ve davraniälar suq 
xälemx veya nxzama aykiri davraniälardan 
sayilip 50.000 Euro´ya kadar para cezasiyla  
cezalandirilabxlxrler. Eyaletlerdekx görevlx 
daxreler qocuk ve genqlerx koruma amaciyla, 
Genqlxk Koruma Kanununun hükümlerxne 
karäi davraniälarinda  sözkonusu cezalari 
özellxkle xäletmecx ve organxzatörlere karäi 
yaptirim uygulayabxlxrler. 
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